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Stadt Mühlheim am Main 

 
 
 

Antragsteller/in: Mühlheim am Main, den 03.04.2024   
 

 
Fraktion der SPD 

 

  

Drucksache Nr.: 
847/2021/2026  

 

 

 

Antrag 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin TOP Öffentlich Nicht 

öffentlich 

Haupt- und Finanzausschuss 23.04.2024 6 X  
Haupt- und Finanzausschuss 21.05.2024 2 X  
Stadtverordnetenversammlung 25.04.2024 10 X  
Stadtverordnetenversammlung 23.05.2024 5 X  

 
 
Antrag der SPD-Fraktion: 
Papierlose Stadtverordnetenversammlung    

 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Magistrat wird beauftragt 
 
1. zu prüfen, welche papierlosen Alternativen für die Unterlagen der Stadtverord-

neten es gibt. 
 

2. zu prüfen, was es kostet, jedem Stadtverordneten die Möglichkeit auf ein Leih-
Tablet zu geben, in Relation zu Druck und Versand von Unterlagen. 

 
3. zu prüfen, mit welcher Software ein einfacher, sicherer und flexibler Zugang zu den 

Daten der Stadtverordnetenversammlung ermöglicht werden kann, auf Leihge-
räten, wie auch auf privaten Geräten. 

 
4. der Stadtverordnetenversammlung ein Konzept zur finalen Beschlussfassung vor-

zulegen. 
 
Erläuterungen:    

 
Jeder Stadtverordnete erhält in regelmäßigen Abständen Post von der Verwaltung. In 
diesen 45 Umschlägen für 45 Stadtverordnete zuzüglich der Mitglieder des Magistrats 
befinden sich unzählige Seiten. Auf diesen Seiten finden sich Anträge, Informationen 
und zu großen Teilen Unterlagen, die öffentlich zugänglich sind. Bis dato ist lediglich 
eine elektronische Übermittlung von Sitzungsprotokollen möglich. Diese Einzelleis-
tung reicht jedoch nicht. 
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Zwar gibt es das Sitzungsinformationssystem, dieses ist jedoch umständlich und nicht 
zeitgemäß. Das System verfügt über keinerlei Funktionen, die aktuell Standard sind 
und es ist in der Nutzung sperrig und benutzerunfreundlich. Der Zugang zu digitalen 
Endgeräten, wie beispielsweise Tablets, würde nicht nur die Arbeit für die Stadtver-
ordneten erleichtern, sondern auch Papier sparen und das Klima schonen, Mitarbeiter 
der Verwaltung entlasten und langfristig vermutlich Kosten sparen. 
 
Der Magistrat könnte mit einem gezielten Konzept hier Abhilfe schaffen. 
 
 
 
 
 

Rosemarie Palm  Harald Winter 
(Fraktionsvorsitzende)  (Fraktionsvorsitzender) 

 
 


